
Liebe Freunde und Förderer,

der Sommer steht bevor, aber der Schutz von Konsument:innen wird von vielen
Unternehmen leider nicht so groß geschrieben, wie wir uns das als VSV erhoffen
würden.

Im Juni 2026 haben wir daher Unterlassungsklagen gegen mehrere
internationale Kreuzfahrtgesellschaften wegen rechtswidriger AGB eingebracht.
Bei Erfolg wird den betroffenen Unternehmen die Verwendung der unzulässigen
Klauseln verboten – und für die Kund:innen gelten zukünftig faire und
gesetzeskonforme Vertragsbedingungen.

Ein weiterer Erfolg des VSV für seine Mitglieder:
Im Rahmen unserer Sammelaktion Kreditbearbeitungsgebühren führen wir
derzeit Vergleichsgespräche mit mehreren Banken. Nachdem die aktuelle
Judikatur unseren rechtlichen Standpunkt nochmals gestärkt hat, gehen wir
davon aus, dass wir bald Einigungen erzielen können. Auf diese Weise können
die Teilnehmer:innen der Sammelaktion Rückzahlungen erhalten, ohne ihre
Ansprüche einklagen zu müssen.

Außerdem stehen wir im Austausch mit dem Fachverband Hotellerie der
Wirtschaftskammer, um gemeinsam neue Muster-AGB für österreichische Hotels
zu erarbeiten – mit dem Ziel, diese sowohl gesetzeskonform als auch
verbraucher:innenfreundlicher zu gestalten.

Zum Schluss noch ein wichtiger Hinweis: Vom 19. Juli bis zum 16. August 2026
befinden wir uns in der Sommerschließzeit. Währenddessen sind wir nur
eingeschränkt erreichbar und es kann zu längeren Antwortzeiten kommen. Wir
bitten um Ihr Verständnis und werden Anfragen natürlich so rasch wie möglich
beantworten.

Wir wünschen Ihnen einen schönen und erholsamen Sommer!

Recht aktuell: Glücksspielverluste rückforderbar

Oberster Gerichtshof, 1 Ob 64/26g (27.05.2026)

Der OGH hat erneut bestätigt, dass Glücksspielanbieter ohne österreichische
Lizenz Spielverluste rückerstatten müssen. Außerdem hat er klargestellt: anders
als durch das beklagte Glücksspielunternehmen behauptet, verstößt das
österreichische Glücksspielkonzessionssystem nicht gegen EU-Recht. Der
rechtliche Schutz für Glücksspieler:innen bleibt daher weiter aufrecht:
Verbraucher:innen, die bei nicht in Österreich lizenzierten Anbietern Verluste
erlitten haben, können ihre Einsätze auf Basis der unwirksamen Verträge
zurückfordern – selbst, wenn ihnen die Rechtswidrigkeit des Spiels bekannt war.

Gut zu wissen: Reisemängel richtig reklamieren

Entspricht die gebuchte Unterkunft oder Reiseleistung nicht dem Vertrag –
etwa, wenn das Zimmer nicht klimatisiert oder der Pool verschmutzt ist –
sollten Sie das direkt vor Ort anzeigen. Nur wer Mängel rechtzeitig rügt und dies
dokumentiert (schriftlich, mit Fotos), sichert seine Ansprüche nach der
Rückkehr. Denn: wenn das Problem nicht behoben wird, haben Sie Anspruch
auf eine Preisminderung, bei schweren Mängeln können Sie sogar
Schadenersatz wegen entgangener Urlaubsfreude fordern.

Achtung: Auch wenn Sie über eine Vermittlungsplattform gebucht haben, ist
diese nicht automatisch Ihr Ansprechpartner bei Problemen. Ansprüche müssen
Sie vorrangig an Ihren Vertragspartner (die Fluglinie, das Hotel, …) richten.
Dennoch lohnt sich eine parallele Reklamation an die Buchungsplattform –
eventuell kann diese Sie unterstützen oder bietet sogar selbst eine
Entschädigung an.

 

Sommerliche Grüße!
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